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Karlsruher g .t u n
Nr . 142 . Dienstag,den 22 . Mai 1832 .

Baden .

Wegen Ableben Ihrer Durchs , der verwittweten Für¬
stin Luise Henriette von Reuß -Lobenstein -Ebersdorf , ge -
bvrnen Gräfin von Hoym , hat der großherzvgliche Hof
die gewöhnliche Trauer , von heute an , auf 8 Tage an¬
gelegt .

Karlsruhe , den 22 . Mar 1832 .
GroßherzoalicheS Oderhofmarschallamt .

I . A . d . Pr .
v . DuboyS .

vät . Schmieder .

Das heutige großherzvgliche Staats - und Regierungs¬
blatt enthält folgende landesherrliche Verordnung :

Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Zähnngen .

Nach den Uns umecthäingst erstatteten Berichten ha¬
ben m einigen Stävten und Bezirken des Grvßherzog -
thuiiiS Versammlungen statt gefunden , in der Absicht ,
Adressen an Unö zu beraihen und zu denselben Unterschrif¬
ten zu sammeln . Wrr werden rn solchen Adressen um
Ausrechthaltung der Preßfreiheit gebeten , und der unbe¬
schränkten Hingebung aller Staatsbürger , zu jeder Maaß «
regel , die Wir zu diesem Zwecke ergreifen würden , feier¬
lich versichert .

Obgleich Wir in diesen Schritten , sowohl von Seiten
ihrer Urheber , als der übrigen Lheilnehmer , durchaus
keine andere , alö gutgemeinte Absicht zu erkennen vermö¬
gen , so müssen Wir dieselben dennoch ausdrücklich miß¬
billigen , da die Berathung allgemeiner LandeSangelegen -
heiten auf das Betreiben einzelner Staalsbürger , die sich
dazu berufen glauben , so wie das Unterschrifiensammlen
zu Anerkennung ihrer Meinung über dieselben , mit den
längst bestehenden Gesetzen unvereinbarlich ist , wie eS
denn auch bei näherer Ueberlegung keinem Unserer getreuen
Unterthanen entgehen wird , daß dergleichen Versamm¬
lungen und ihr Streben an sich erfolglos sind , und auf
die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten nur störend
eintvirken können .

Wir kennen Unsere Rechte und Pflichten , werden die
erstern mit Kraft erhallen , die letzter» mit Treue erfüllen ,
wie eS die Ehre und die Interessen des Landes fordern ;
Wir bedürfen aber hierzu so wenig einer Aufforderung ,
als Wir irgend eine Veranlassung haben , die Staats¬
bürger des GrvßherzogthumS zum Festhalten an ihre
beschworenen Unlerthaneiipflickten zu erinnern , dagegen
finden Wir UnS bewogen , dieselben alles Ernstes abzu¬

mahnen , Versammlungen zu Berathung allgemeiner Lan -
deSangelegenheiten anzuregen oder daran Lheil zu neh «
men , oder durch Sammlung von Unterschriften dazu
mitzuwirken ; Unfern Behörden befehlen Wir , dieses ver¬
kommenden Falls ausdrücklich zu untersagen undin jedem
gesetzlichen Wege dagegen einzuschreiten .

Der erprobten Anhänglichkeit Unserer getreuen Unter¬
thanen und ihrem verständigen ächt vaterländischen Sinne
vertrauend , geben Wir Uns der sichern Erwartung hin ,
es werde Unsere landesfürstliche Ermahnung ihren Zweck
nicht verfehlen , sie gegen die Nacbtheile zu bewah¬
ren , womit jede politische Aufregung die Eintracht der
Familien , die Ruhe in den Gemeinden , den Frieden und
die Wvhtfarth des Landes bedroht .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserm Grvßherzoglichm
StaatSminlsterium , den 19 . Mai 1832 .

Leopold .
Winter .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

Frankreich .
Paris , den 18 . Mai . Am 19 . Mai wird Periers

Leichenbegängniß stakt finden ; es wird dcßhalb an diesem
Tage kem Siaalsraih gehalten . Ein großer Theil der
anwesenden Deputtrten , so wie die Wähler des IstenBe¬
zirks , deren Mitglieder früher war , wollen sich dem Zug
anschließen . ( Moniteur .)

— Der Moniteur kündigt nun selbst die nahe Reise
des Herzogs von Orleans nach Nantes an , und gibt ihr
eine hohe Bedeutung .

— Der König hat den Bruder Periers Hrn . Augustin
Perier zum Pair ernannt .

— Gestern haben sich die Sterbfälle au der Cholera
wieder um 14 vermehrt . Die Seuche hat auch das De¬
partement Morbihan angesteckt .

Großbritann ken .
London , den 16 . Mai , Nachmittags . Wirerhalte »

so eben Nachricht aus London . Ueber daö Ministerium ist
noch nichts Definitives angeordnek , man versickert aber ,
daß die französische Regierung diesen Morgen ( 18 . Mai )
eine Depesche erhallen habe , wonach daS Greyische Mini¬
sterium endlich ivieder eingesetzt sey.

( Galign . Messenger . )
Lenden , den 15 - Mai . Die Gesundbeitskemwif -

stvn zu London erklärt , daß sie iy Bttieff der Cholera über



1144
die Bezirke der Hauptstadt kerne Berichte mehr ausgeben
werde , indem die dazu bestellten Acrzte versichern , daß
die Ansteckung der Krankheit in London aufgehört ha «
be . Dagegen ist sie in Liverpool ausgebrochen .

( Cour . pub . Ledg .)

Holland .
Haag , den 15 . Mai . Das hiesige französ . Journal

sagr , man versichert , der König werde sich gegen Ende
dieses Monats zur Armee begeben , um Heerschau über die
Truppen zu halten . Auch glaubt man , daß Prinz Fried¬
rich der Niederlande und Prinz Adalbert von Preusien
dem Prinzen FelomarschallehestenS in vaS Hauptquartier
folgen werden .

— AuS Seeland vom 13 . d . meldet man , daß Tags
vorher wieder ein starkes Detaschement vom 9 . Infante¬
rieregiment zu BreskcnS eingeschifft worden sey , um nach
der Zitadelle von Antwerpen gebracht zu werden . AuS
Vliessingen wird berichtet , daß daselbst die Festungswerke
immer mehr verstärkt werden ; so auch >m 4 . und 5 . Bezirk
von Seeland . An den Festungswerken von Maestricht
wird auch noch anhaltend gearbeitet , um dieselben stets
mehr in tüchtigen VerlheidigungSstand zu setzen. Der
Geist der Besatzung ist über alles Lob erhaben , und der
der Bürger soll sich sehr gebessert haben .

( Franks . O . P . A. Ztg .)

Belgien .
Brüssel , den 16 . Mai . Der König soll , der

» Emancip . «. zufolge seiner ( gestern mitgetheilten ) Ant¬
wort auf die Adresse der 2 . Kammer noch einige nicht
offizielle Worte beigefngt haben . Er hat wiederholter¬
klärt , wie sehr ihn die Einstimmigkeit der Kammer freue ,
aber hinzugrfügt ; man möge die Sache nicht so schwarz
ansehen ; Rußlands Absicht könne nicht gewesen seyn ,
eine konditionelle , sondern vielmehr partielle Ratifika¬
tion zu erthcileri ; übrigens aber werde er « wenn Bel¬
gien nochmals getäuscht würde , es so schwer aufnehmen ,
wie die Kammer selbst .

— Gestern Morgen verließen die 5 , und 10 . Batterie
die Stadt ; es herrscht eine ausserordentliche Regsamkeit
in der Armee ; die Bewegungen nach der holländischen
Gränze sind täglich häufiger , und dennoch erwartet
man keinen Angriff von Holland . Man will hier die
Nachricht von der Ernennung eines neuen Ministerprä¬
sidenten in Frankreich abwarten , da Alles darauf an¬
kommt , welche Gesinnungen jenes Kabinet hegen wird :
daß etwas im Werke ist , dafür sprechen die häufigen
Audienzen , welche Hr . Lehon jetzt bei Ludwig - Philipp
hat . Kann Belgien auf Frankreich rechnen , so dürfte
erfieres ein energisches Ultimatum von Holland fordern ,
und es geltend zu machen suchen . ( St . Aachn . Z .)

— Die französ . Blätter enthalten nun daS Protokoll
Nr . 60 der Konferenz zu London , dessen Inhalt in un¬
serer Nr . 140 bemerkt ist. Oesterreich und Preussen
haben im Namen des deutschen Bundes auf die Freilas¬

sung der Anhänger Tornacv '
sangetragen , bie zuNamur

gefangen sitzen.

Preussen .
Man schreibt aus Aachen : Mit Vergnügen haben wir

bemerkt , daß , wieweit auch die Cholera noch von uns
entfernt ist, ausserandern gegen diejelbe getroffenen Maaß -
regeln , auch bereits die Kanäle der Schwefelquellen über¬
all geöffnet worden sind , eine Anordnung , welcher die
Bewohner Badens es bekanntlich zuschreiben , daß ihre
Stadt beinahe gänzlich von der Heimsuchung dieser un ,
seligen Krankheit verschont arblieben ist .

( Franks . O . P . A . Ztg .)

Polen .
Don der polnischen Gränze , den 9 . Mai .

Im Königreiche Polen herrscht fortwährend die tiefste
Ruhe . Alle Gerüchte , welche über Aufstände in Lit-
thauen rc. verbreitet waren , haben sich , bei näherer Prü¬
fung , als vollkommen grundlos erwiesen . Nichtsdesto¬
weniger bietet daö unglückliche Land den traurigsten An¬
blick dar , ohne daß man sich von der Zukunft eine Ver¬
besserung seines Zustandes versprechen dürfte . Wie vor
nickt gar lange em großer Theil des Adels und der Ge¬
lehrten , die bei der Revolution mehr oder weniger kom-
promittirt waren , und daher die Rache deS Siegers fürch¬
teten , sich nach dem Westen Europas wandten , so ziehen
jetzt die Fabrikherrn von Warschau , Kalisch und andern
Orten , wo Gcwerbfleiß blühete , ab , um die zu ihren
Gunsten erlassene kaiserl . Ukase zu benützen , und sich zu
Moskau , Petersburg und andern volkreichen Städten des
Reiches niederzulassen . In der Regel nehmen sie nur
wenig Arbeiter mit , da bei der Anstelligkeit der Russen
zu allen mechanischen Handgriffen sie deren an ihren neuen
Niederlassungsplätzen leicht zu finden hoffen dürften , und
die Forlschaffung ihrer allen Arbeiter mir nicht unbedeu¬
tenden Kosten verknüpft ftyn würde . Somit aber ergibt
sich aus Viesen Uebersievelungen ein zweifacher Ucbelstand
für daS ohnedieß verarmte Polen : denn nicht nur werden
dadurch dem Lande bedeutende Betriebskapitalien rntzo ,
gen , sondern es fallen ihm auch noch die jetzt brodlosen
Arbeiter zur Last , die , zumal insofern sie Ausländer
sind , als Bettler im Lande herumziehen , oder wohl gar
noch ein gefährlicheres Gewerbe treiben und die öffentliche
Sicherheit komprvmittiren . In der That fallen , der stren¬
gen Mllitärpolirei ungeachtet , welche die Russen aus¬
üben , jetzt häufiger alS je Diebstähle und Straßenräude ,
reien in Polen vor , und daS Uebel droht ärger zu wer ,
den , wenn nickt bald von Seilen der Regierung ernstliche
Anstalten zu dessen Abwehrung getroffen werden . AlS
solche nennt man die Ausweisung aller derjenigen unbe¬
schäftigten Arbeiter , die nicht Eingebvrne sind , und wo¬
mit in der Hauptstadt selbst bereits der Anfang gemacht
worden ist. Sodann sollen diejenigen von ihnen , die ,
als eingrbvrne Polen , nickt Nachweisen können , daß sie
UnterhaltSmittel besitzen , theilS alS Kolonisten in daS
Innere des russischen Reichs versetzt werden , oder aber
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sie werden auch , nach Maaßgabe ihrer Tauglichkeit , un -
ler ein Regiment gesteckt. In beiven Fällen wäre aber
daS LooS dieser Leute nicht minder beklagenswerth , in¬
dem ihre bisherige Lebensweise sie weder zu den Be¬
schäftigungen des Landbaues , noch zum Soldatendienst
eignet . ( Schw . M .)

Warschau , dm 13 > Mai . In Folge einer Ver¬
ordnung vom 2 . d . M . , kraft der Se . Majestät in
Ausführung des Artikels 28 . des dem Königreich Po¬
len verliehenen organischen Statuts es sich vorbehieltcn
zweimal des Jabres , nämlich am 1 . Januar und 1 .
Juli , ein Mitglied des Staatsraths zur Präsidirung in
diesem Rath während des folgenden Halbjahrs für den
Fall der Abwesenheit des Statthalters zu bestimmen ,
haben Höchstdiesclben für dieses Semester den General -
lieutenaut Rautenstrauch hierzu ernannt .

Portugal .
Lissabon , den 2 . Mai . Vor seiner Abreise nach

Zamora hielt Don Miguel eine Musterung über die 2te
Division seiner BeobachtungSarmee. Man bemerkt bei
dieser Musterung englische und französische Offiziere .
Don Miguel bekam Abends Fieber , und hütet nun seit
2 Tagen das Bett . Vier Kriegs - und mehrere Trans¬
portschiffe sind aus dem Tajo ausgelaufen , um HülfS -
Iruppen und Mundvorralh nach Capvert zu bringen .
Auch nach Angola soll ein Theil dieser Zuschüsse bestimmt
seyn . Im Rückweg soll der Kommandant der Expedition
b« Madera anhallen . ( Schw . M .)

Span i e n .
Madrid , den 8 . Mai . Seitdem Hr . Sebastian »

wieder daS Portefeuille des Auswärtigen übernommen hat ,
find die diplomatischen Noten Frankreichs an das Madri¬
der Kabinet nicht mehr in so harter und drohender
Sprache abgefaßt , alS zur Zeit , wo Perier noch In ,
lermiSmimster dieses Departements war .

( Schw . M .)

Schweiz .
Die Tagsatzung hat auf den 15Artikel enthaltenden ,

Vorschlag ihrer Kommission in der 5 . und 6 - Sitzung
unterm 10 - und 17 . folgende 12 Artikel bereits ange¬
nommen und beschlossen :

Die eidgenössische Tagsatzung , in der Absicht , einer¬
seits durch Anwendung aller ihr zu Gebote stehenden
Mittel jeder ferner » Störung der Ruhe und Ordnung
im Kanton Basel vorzubeugen , andrerseits aber die
endliche Beilegung der in demselben entstandenen Zwi¬
stigkeiten auf eine für den Kanton Basel gedeihliche ,
Ehre und Friede des gemeinsamen Vaterlandes erhal¬
tende Weise bcrbeizufuhren , beschließt :

Art . 1 . Die dermal abgelösten Gemeinden des Kan¬
tons Basel werden für einstweilen und bis auf weitere
Verfügung lütter eidgenössischen Schutz und Oberverwal¬
tung gestellt .

Art . 2 . Zufolge obiger Bestimmung stehen unter Schutz

und Oberverwaltung der Eidgenossenschaft sämmtkiche
Gemeinden des Kant . Basel , in welchen am 12 . Mai
letzthin , als am Tage , an welchem die heutige Schluß «
nahme der Tagsatzung eingcleitet wurde , die amtliche
Wirksamkeit der von der Regierung des Kant . Basel
aufgestellten Behörden und Beamten nicht mehr bestand
und hingegen die der Provisor . Behörden und Beamten
an ihre Stelle getreten sind . Die Stakt Basel und alle
übrigen Landgemeinden des Kantons Basel stehen unter
Verwaltung der Regierung desselben und ihrer unterge¬
ordneten Behörden und Beamten .

Art . 3 - In die abgelösten Gemeinden werden drei
eidgen . Kommissaricn abgeordnet , deren Verrichtungen
zunächst folgende sind : s ) Sie üben im Umfangederab¬
gelösten Gemeinden alle Befugnisse der höhcrn Polizei
aus , zur Handhabung der Ruhe und Ordnung und der
Sicherheit der Personen und des Eigenthums . Sie er¬
lassen hiefür nöthigenfalls von sich aus die erforderli¬
chen Vorschriften und Befehle , b ) Ihrer Genehmigung
unterliegen alle und jede allgemeine Polizei - und Ad¬
ministrativverordnungen für die abgelösten Gemeinden ,
e ) Sir beglaubigen dir von den Behörden derselben aus¬
gestellten öffentlichen Akten , die der Legalisation bedür¬
fen . ä ) Sie haben nach vorläufiger Untersuchung zu
entscheiden , wohin diejenigen Gemeinden gerechnet wer¬
den sollen , bei denen es zweifelhaft ist , ob sie nach An¬
leitung des Art . 2 zu den Gemeinden gehören , die un¬
ter eidgen . Schutz und Oberverwaltung gestellt sind ,
oder zu denen , welche unter der Verwaltung derRegir -
rung von Basel verbleiben .

Art . 4 . Die Behörden und Beamten der abgelösten
Gemeinden sind der Eidgenossenschaft für Handhabung
der Ruhe im Allgemeinen sowohl , als insbesondere für
Handhabung der Rechtspflege in allen ihren Theilen ver¬
antwortlich .

Art . 5 . Es ist in Folge dessen Pflicht jener Behör¬
den , unverzüglich auch für Ausstellung provisorischer Ge¬
richte zur Ausübung der Zivil - und der Strafrechts¬
pflege zu sorgen , in so fern solche nicht bereits bestehen
würden . Diese Gerichte haben nach den bisher im Kan¬
ton Basel bestandenen Gesetzen zu sprechen . In der Be -
fugniß der Kommissarien liegt hinwieder , beistatlsinden «
den Eingriffen gegen Ruhe und Ordnung und die Sicher ,
heil der Personen » nd des Eigenlhums die Fehlbaren zur
Bestrafung an die Gerichte cinzuleitcn , wenn dießfallS
nicht sofort unmittelbar eingeschrilten wurde . Gegen ge -
fällle Strafurtheile sind sie befugt , gültige Einsprache
zu machen . Sie sind befugt , die Vollziehung ge¬
fällter Urtheile in Strafsachen zu suspendiren .

Art . 6 . Die Tagsatzung verordnet unbedingte Hand¬
habung des Landfriedens im ganzen Kanton Basel .
Sämmiliche im Umfange desselben stehenden Behörden u .
Beamten , so wie dessen Bewohner , werden hiefür verant¬
wortlich erklärt .

Art . 7 . Störung und Bruch des Landfriedens wird
gegen die Schuldigen durch die Kommissarirn mir Ein¬
legung eidg . Exekution geahndet .
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Art . 8. Als Störung und Bruch des Landfriedens

wird erklärt : Jeder bewaffnete Angriff von Seite deS
einen TheüS gegen den andern ; b . alle und jede Zusarn -
menziehung oder Aussendung bewaffneter oder unbewaff¬neter Truppen ; o . aller und jeder Transport von Kriegs¬material im Umfange deS ganzen Kantons .

Art . 9. Die eidgen . Kommissarien sind zu wachen ver¬
pflichtet , daß von Seite sämmtlicher Behörden , Beamten
und Bewohner des ganzen KantonS Basel nach Maaßga -
be vorstehender Bestimmungen der Landfriede geachtet u.
erhalten werde .

Art . 10 . Für den Fall förmlicher Widerhandlung ge¬
gen die Vorschriften 6 und 8 , oder wenn gegründete Be¬
sorgnisse eintretender Störung deS Landfriedens walten
würden , sind die eidgen . Kommissarien befugt und beauf¬
tragt , unter gleichzeitiger Anzeige an den Vorort unver¬
züglich und unmittelbar von sich aus die erforderliche
Anzahl eidgenössischer Truppen auS den an den Kanton
Basel angränzenden Ständen Bern , Solothurn und Aar -
gau einzuberufen . Der erdgen . Vorort wird für diesen
Fall hin und schon jetzt diese drei Stände einladen , eine
hinreichende Anzahl Truppen der verschiedenen Waffengat¬
tungen in solcher Weise in Bereitschaft zu halten , daß
die in den Gränzbezirken wohnende Mannschaft auch in
einzelnen kleinen KvrpS auf Len ersten Ruf in den Kanton
Basel einrückcn kann . Er wird sich versichern , daß die
Regierungen jener Stände , im Einversiändniß mit ihm ,die erforderlichen Verfügungen treffen, sowohl zu diesem
Zweck , als zu schneller Absendung der übrigen Mann¬
schaft. Der Vorort hat ferner für stete Bereitschaft ei¬
nes zuverlässigen Truppenkominando ' s zu sorgen . Di «
eidgen . Truppen und deren Kommando stehen in jedem
Fall unter der alleinigen Verfügung der eidgen . Kom ,
missarien . Die Kosten militärischer Besatzung fallen ein¬
zig auf denjenigen Theil , welcher den Landfrieden ge¬stört .

Art . 11 . In Bezug auf Alles , was die Handhabung
deS Landfriedens nach Inhalt der Art . 6 bis und mit 10
betrifft , umfaßt die Kompetenz der eidgen . Kommissarienden ganzen Kanton Bafel , ohne Ausnahme irgend eines
Lheils desselben .

Art . 12 . Die militärische Besetzung des Kantons
wird aufgehoben . Für den täglichin Dienst der eidg .
Kommissarien wird ihnen jedoch die erforderliche An¬
zahl Reiterei angewiesen . Wenn die Kommissarien cs
für nothwendig finden , können sie einen Theil der wirk¬
lich im Kanton befindlichen Truppen zurückbchalten .

( Aarg . Ztg .)
Basel . Nachdem der Vorort wiederholt den eidgen .

Repräsentanten Befreiung der in Liestal widerrechtlich ge¬fangen gehaltenen Offiziere und Soldaten anfgetragenhatte , zeigen dieselben endlich am 11 . Mai der Tagsa¬
tzung an , daß die Soldaten freigelassen seyen , daß esaber die Offiziere nur unter gewissen Bedingungen werden
könnten . Diese sind : Herausgabe der Archive , Dezah ,

lung der Kosten für die Gefangenen , Herausgabe der
Enlschädigungsgelder für die Einquartierung (von denen
sie bereits wissen , daß die deßfallsigrn Anstände geho¬ben sind) , Rückgabe der Liestaler und WaleenburgerKa -
nönlein , Entfernung der Kanonen von den Wällen derStadt und Einstellung aller Anwerbungen .

( Aarg . Ztg .)
— Die Cholera ist in der Nacht vom 12. auf den lZ .Mai zu Genf ausgebrochen , und in 8 Stunden wurden

8 Menschen davon befallen . ( Debats .)
Braun schweig .

Brau « schweig , den 15. Mai . Die auf höchsten
Befehl zur Untersuchung der entdeckten Konspiration de-
legirten Mitglieder des hiesigen herzoglichen Distriktsge -
richres , Justizamtmann Koch und Justizamtmann Wegr -
ner , auf deren Veranlassung die gestern gemeldeten Ver¬
haftungen statt gefunden haben , setzen ihre Arbeiten
unausgesetzt fort , und sind bereits heute zum Verhöredes Hofraths Fricke und des Kammerraths Böhlken ge¬schritten , nachdem am gestrigen Tage die erste Verneh¬
mung der Gräfin Wrisberg vorgenommen war . Zur
Fortsetzung ihres Geschäfts werden sie sich morgen wie¬
der nach Wolfenbüttel begeben. Uebrigens sind die vie¬len Gerüchte von abermaligen Verhaftungen durchaus
ungegründet , doch spricht man von neuen Aufklärungen ,die ein höchst überraschender Zufall herbeigeführt haben
soll. (D. N . Z -)

Verschiedenes .
Im März und April 1831 wurden zu Havre ausgerü¬

stet 23 Schiffe von 5740 Tonnen mit 321 Matrosen ;im jetzigen Jahre in jenen Monaten 36 Schiffe von 9688
Tonnen , und 498 Matrosen . ( Monit .)

— In die 4 Häfen des Regierungsbezirks Stralsund
sind im April 40 Schiffe von 45 '4 Durckfchnittslasten
eingelaufen , welche hauptsächlich Eisen , Häringe , Salz ,Steinkohlen , Lheer und Wein einführten ; 17 Schiffe
hatten nur Ballast geladen . Ausgelaufen sind 112
Schiffe von 80 Ducchfchnittslasten , mit welchen haupt¬
sächlich 7079 WiSpel 19 Scheffel Getreide , Hülfenftüch -
te und Malz , 1166 Ztr . 100 Pfd . Oelkuchen und nicht
unbedeutende Ladungen Häringe , Bleiwaaren , Gips rc .
versandt wurden ; 52 Schiffe giengcn mit Ballast aus .

— Im Monat Mai sind wiederum über 1000 Aus¬
wanderer aus dem südlichen Deutschland die Weser ab¬
wärts gefahren . ( Hannov . Zig . )

Ueber den Zollverband Würtembergs mir
Preußen.

( Dieser Gegenstand wird bei unfern Nachbarn gegen¬
wärtig von allen Seiten beleuchtet , und da er für uns



rin unmittelbares Interesse hat , so glauben wir folgenden
Artikel aus dem schwäb . Merkur wiederholen zu müssen ,
weil er durch Eingehen ins Einzelne den Weg anzeigt ,
auf welchem wir zu einer richtigen Beurtheilung der Frage
gelangen können . )

Seit der Eingabe einiger Fabrikanten , Kaufleute und
Handwerker an Se . Maj . den König ist diese wichtige va¬
terländische Angelegenheit vielseitig besprochen worden .
Es kann dieß nur dazu dienen , uns über unser eigenes
Interesse aufzuklären , und ich halte eS für die heiligste
Pflicht unserer Bevollmächtigten , jede durch die Oeffent -
lichkeit kund gewordene schwache Seite des in Frage ste¬
henden Vertrags zu erfassen , indem ich zugleich das Ver¬
trauen in meine Mitbürger vom Fabrikstande setze , eine
jede Ansicht über denselben mit Ruhe zu prüfen . — Der
politische Theil dieser Frage ist bereits vielseitig ab¬
gehandelt worden , und ich will mir hierüber kein Urtheil
anmaßen . Die Uebereinstimmung der würtembergischen ,
dadenschen und baierischen Stänbeversammlnnger » in Be¬
treff des Vortheils eines Zollverbandes mit Preußen , und
die Abneigung Badens für einen süddeutschen Handrlsver -
ein ist bereits erwiesen worden ; ich beschränke mich daher
einzig darauf , die wirthschaftliche Seite derselben
zn beleuchten . Man hat die Ansicht ausgesprochen , daß
ein Vertrag mit Preußen ein Abstoßen von Frankreich ,
der Schweiz und Baden zur Folge haben müsse . Es ist
indessen Thatsache , daß die Ausfuhr von Getreide , Wolle ,
Schafen , Pferden , Sensen und Leinwand nach Frank -

, reich , der hohen Zölle auf die französischen Erzeugnisse
ungeachtet , die schon seit mehreren Jahren als Re «
torsionsmaaßregel bestehen , so lebhaft wie früher ist . Die
Schweiz bedarf unser Getreide . Baden will niedere Zölle ,
mithin kann unsere Ausfuhr dahin nicht leiden . Nach
langen vergeblichen Versuchen , das vielköpfige Deutsch¬
land unter den Hut allgemeiner Handelsfreiheit zu brin¬
gen , versuchte man , die einzelnen Staaten zum Abschluß
zu bewegen , und der Vertrag mit Preußen muß daher als
Mittel zu einem größeren Zwecke angesehen werden . Mit
Preußen , Hessen und Baiern verbunden , bilden wir eine
achtungswerthe Macht industrieller Kräfte , wir haben ein
Gewicht , das wir einzeln nie gehabt haben würden . Ein¬
mal mußte ein Schritt geschehen , um dem allgemeinen
Wunsche zu genügen , die vielfachen Verationen zu besei¬
tigen , der Stetigkeit der Unternehmungen , und einem
größeren Markte für unsere Industrie vorzuarbeiten . —
Es ist versichert worden , daß unser Aktivhandel mit
Preussen beinahe auf Null stehe . In dem Aufsatze vom
22 . Dez . 1831 im schwäb . Merkur ist die Ein - und Aus¬
fuhr nach diesem Staate nach offiziellen Quellen angege¬
ben ; nach denselben erscheint die Handelsbilanz mit
Preussen ohne unfern Nachtheil . — Die Furcht vor der
Konkurrenz der preussischen Fabriken beunruhigt manchen
unserer Fabrikanten . ES ist indessen zu erwägen , daß
Jene schon Jahre lang ihren geordneten Absatz nach Ame¬
rika , Rußland , Frankreich , Holland , der Schweiz und
Preussen haben , und daß das Bedürfniß sich auszudehnen
bei ihnen eben deswegen nicht in dem Grade vorhanden

ist , wie bei uns . Uebrigens sind Eisen und Steinkohlen
wohl an der Saar so wohlfeil , wie angegeben wurde , kei¬
neswegs aber in Solingen , dessen Eisen und Feuerungs¬
material mit dem unsrigen in Vergleichung gestellt wor¬
den ist . Das Eisen wird in Remscheidt und dem ganzen
Bergischen von demjenigen Arbeiter , der Schlösser , Stic -
feleisen , Bänder und solche feineren Artikel macht , mit
7 kr. pr . Pfd . , die Ruhrsteinkohlen aber mit 40 kr. pr .
Zentner bezahlt . Unsere Eisenwerke werden durch den
Vertrag mit Preussen nicht lewen , da eine Entfernung
von 30 — 80 Stunden schon hinsichtlich der Fracht diesem
Artikel die Gränze steckt. Mit der freien Einfuhr aus
Rheinbaiern schon nahm dieser Handel seine natürliche
Richtung an ; die Neckargegcnd bezieht jetzt von Rhein¬
baiern und dem Odenwald , während die vaterländischen
Hüttenwerker für Baiern und das Oberland überflüssig
beschäftigt sind . Der preussische Stahl ist wohlfeiler als
der unsrige , unsere Sensen und Strohmesser schöner und
beliebter als die preussischen . Das Erzeugniß unserer
vielen Tuchmacher , welche meistens Tücher im Preise von
1 fl . 30 kr . bis 3 fl . 30 kr. machen , hat nach der Versiche¬
rung niederländ . Tuchreisenden Vorzüge vor den preussi¬
schen ordinären Tüchern . Mehr sind demnach unsere ei¬
gentlichen Tuchfabriken zu Kalw , Kannstadt und Eßlin - -
gen bedroht , welche die Sorten von 4 fl . bis 10 fl . ma¬
chen , die so schön von Verviers , Aachen und Hückeswa¬
gen geliefert werden . Es haben indessen diese unsere
Tuchfabriken mit ihrer neuen Anlage auch den Vortheil der
neuesten Einrichtungen gewonnen , sind durch lebhafte
Ausschnitthandlungen unterstützt , und es stehen ihnen hin¬
reichende Fonds zur Seite ; es möchte somit nur von ei¬
nem rühmlichen Wettkampf die Rede seyn können . Die
preussischen Papierfabriken machen hauptsächlich Post - und
Packpapier , die unsrigen Druck - und Schreibpapier . Die
Aachner Messingfabriken machen vorzüglich schwarzen
Messing für Mechaniker und Spritzenmacher , und gelben
Gluscndratd ; erfreulich ist es zu bemerken , daß der Ulmer
Messing besser als Jener , und der Heidenheimer Haften¬
drath von schönerer Farbe ist . Weniger angebaut ist das
Feld der Werkzeuge und Schlosserwaaren , und ausser
Strohfeilen , Thürenschlössern , Nägeln , Betthaken und
Schraubstöcken kein Artikel dieses weitläufigen Faches von
unternehmenden Handwerkern bei uns in den Handel ge¬
bracht worden . Allerdings fehlt es uns an einem zu feine¬
ren Maaren geeigneten , reinen , zähen , billigen Schmid -
eisen , wohlfeilen Kohlen , nidrigem Arbeitslohn und an
geschickten und billigen Schleifern . Fehlt es nun aber
nächst dem Unternehmungsgeist an diesem Allem , so liegt
zu Tage , daß es vergeblich ftp , einen Industriezweig er¬
zwingen zu wollen . Die mechanischen Spinnereien schei¬
nen die Konkurrenz der Elberfelder zu fürchten , wiewohl
diese weder im Einkauf der rohen Baumwolle , noch der
Maschinen viel voraus , dagegen die Fracht mit 2 bis
3 kr . pr . Pfd . zu ihrem Nachtheile haben . Es müßte also
einzig im Spinnlohn liegen . Dagegen hörte ich stets die
schöne Farbe unserer Garne loben , und weiß , daß die
würtembergischen Spinnereien von Seiten des Staates
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unterstützt werden , durch die zollfreie Einfuhr der Maschi¬
nen und Oele. Da sie nun in der Schweiz die Konkurrenz
mit den Schweizern und Preussen bestehen können , so kann
auch hier kein großer Nachtheil drohen . Zudem hat der
Staat die Pflicht , für 17,000 Weber des Vaterlandes zu
sorgen , die früher sich fast einzig mit der Leinwandwebe -
rei beschäftigten , nun aber größtentheils , seitdem die Aus¬
fuhr nach Italien und der Schweiz sehr nachgelassen hat ,
baumwollene und wollene Zeuge , Halstücher und Futter¬
tücher machen , und im Einkauf ihrer Garne nicht be¬
schränkt werden dürfen , wenn sie mit der Schweiz und El¬
berfeld konkurriren sollen. Die Spezereihändler fürchten
die Konkurrenz der preussischenZuckerrafinerien , so wie die
Oktroibegünstigung , welche bei Verzollungen in preussi¬
schen Häfen statt findet . Es ist indessen zu hoffen , daß
dieser Umstand bei den dicßfallsigen Unterhandlungen zur
Sprache kommt. Der preussische Tarif ist verschieden von
dem unsrigen , und zwar ist derselbe höher als der mistige :
in Baumwollwaaren , chemischen Fabrikaten , Blech,
Messer - , Waffenschmieds - , Schlosser - , Seide - und Halb »
seidewaaren , Zucker . Tabaksblättern . Gleich mit dem
unscrigen : in gefärbtem Baumwollgarn , Alaun , Men -
ning , Schmälte , gebleichter Leinwand , Rauch - und
Schnupftabak , Thee , Pelzwaaren , ungefärbtem Wollen ,
garn , wollenen Tüchern und Wollewaaren . Niedriger
als der unsrige : in Bleiweiß , Eisen - und Kupfervi¬
triol , Krapp , Waid , geraspeltem Farbeholz , Salz -
undSchwefelsäure , Terpentin , Schmied - , Zain - , Guß -,
Bandeisen , Getreide , Hanf - , Lein- , Magsaamen , Glas -
waaren , Häuten und Fellen , Roßhaaren , Hopfen , Le,
der , roher Leinwand , Wachs - und Talglichter , Gewür¬
ze , Kaffee , Chokolade , Austern , Lein- , Rüb - undMag -
saamenöl , Papier , Tapeten , fertige Pelzwaaren , Schieß¬
pulver , gefärbter Seide , Seife , Strohhükcn , Porzellain ,
Pferden , Wachstuch , Wachswaarcn , roher Wolle , ge¬
färbt Wollegarn , Teppichen . Hieraus scheint mir nun
hervorzugehen , daß , da nur wenige Artikel höher belegt
find , eine Gleichstellung der Zölle mit uns gar wohl mög¬
lich ist , und da endlich die Mehrzahl der Hauptartikel des
Handels , und darunter namentlich die Baden interessiren -
den , Eisen , Getreide , Hanf , und Magsaamen , Häute ,
Gewürze , Kaffee , Oele , Pferde , Wolle , niedriger , und
zwar ziemlich niedriger als bei uns belegt sind , so ist zu
hoffen , daß der gewünschte Anschluß Badens dadurch ,
daß dasselbe sich zu einigen höheren , Preussen und die Ver -
einsländer aber sich zu mäßigen Zöllen verstehen , end¬
lich doch zu Stande kommen werde. — Die Zahlung des
Zolles in Gold findet schon länger in Preussen nicht mehr
statt . Der Vortheil des baierischen schweren Gewichts ,
den wir haben , wird in Preussen ersetzt durch eine Tara -
Vergütung . Doch es sey mir erlaubt , auch die Vortheile
zu erwähnen , welche ein Vertrag , wie der vorliegende ,
darbietet . Bereits werden nach Preussen und Hessen ous -
gefübrt : Wolle , Getreide , Obst , Flachs , Wein , Typs ,
Pferde , Ochsen , Hämmel , Potasche , Leinwand - lakirte
Blecbwaaren , Bauholz , Gold - und Silberwaaren , Pfeif -
fenköpfe , wollene und baumwollene gedruckte Meublcs -

und Tcppichzeuge , Sensen , Messtngdrath , Klaviere ,
Konditorcidevisen , Spielwaaren , Papiere , Zunder , und
warum sollten nicht auch unsere feinen Messerschmidswaa -
ren , feines Leder , Teppiche und Damast von Münsin -
gen , daS endlose Papiere , chemische Präparate , Färb «
waaren , Kirschen , und Zwetschgenwasser , Blutegel , Kar -
tonage , Hascnbälge , Wollkratzen , die geschätzten Arbei¬
ten unserer Mechaniker , Optiker und Büchsenmacher nach
und nach den Weg dahin finden ? Was wir Eigenlhümli -
ches , Lobenswerthes , Zweckmäßiges oder Billiges haben,
wird nach und nach einen erweiterten Verkehr finden, und
künftige neue Etablissements werden in dem erweiterten
Markte und der Beständigkeit der Zölle eine weitere Bürg¬
schaft ihres Bestehens finden . — Wir gewinnen aber auch
einen für unsere Lage ganz passenden Zwischenhandel i»
allen preussischen Erzeugnissen nach Baiern , Daten und
der Schweiz , den wir um so leichter dahin führen kön¬
nen , als wir diesen Staaten um 40 Stunden näher lie¬
gen alS Frankfurt und Offenbach ; ein Handel , derben
gleichzeitigen Absatz unserer würtcmbergischen Fabrikate
mächtig befördern wird . Erwägt man die Vorlheile , die
der Zwischenhandel dem Staate gewährt durch einen all¬
gemeineren Geldumlauf und größere Bedeutung des Der,
kehrs , durch indirekte Abgaben , durch seine vortheilhaftt
Rückwirkung auf den Wechsel , und Speditiv,iShandel ,
auf Schifffahrt und Fuhrwesen , durch Beschäftigung vie¬
ler Menschen und durch seine innige Verbindung mit der
Landesindustrie , deren Erzeugnisse er verschließen und
mitunter verbessern Hilst , so muß man der Regierung nur
Dank wissen , daß sie , diese Vorlheile ins Auge fassend ,
nun auch , nachdem sie seit mehreren Jahren so viel für
den Fabrikstand gethan hat , den freien Handel erleichterte,
dessen Bedeutung sich durch die Ausfuhr und den Ver¬
kehr an den Hallämtern -zur Genüge ergibt , und dessen
Existenz allein auf einem freien Markt beruht .

Staatspapiere .

Wien , den 15 . Mai . 4prozent . Metalliques 77 '/, ;
Bankaktien pr . S ' ück 1160V » -

Pariser Börse vom 17 . Mai . 5proz . konfol. 94 Fr .
60 Ct . Zproz. konsol. 69 Fr . 80 Ct .

Frankfurt , den 19 . Mai . Großherzogl . badische
50fl . Lott. Loose von S . Haber sen . und Soll u . Sohn «
1820 82fl . — 4prozent . Metall . 77 °4 , Bankaktie «
1382 ( Geld ) .

Redigirt unter Derantwortlubkeit von PH. Macklot .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
Beobachtungen .

20. Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7
M . 2 '/ ,
sr. 87 .

28Z . 0 .7 e.
283 « 0,0 e.
28Z . 0 .0 L,

8 .1 G .
16,2 G .
11 . 8G .

52 <8 .
40 G .
44 G .

Windstille

Windstille
Windstille

Heiter .

Psychrometrische Differenzen : 2 .6 Gr . - 7.7 Gr . - 4 .5 Gr .

Allechaus . fKasino . j Morgen,
'

Mittwoch , den 2Z .
Mai , fangen dahier die Sommer . Kasino an , und werden den
ganzen Sommer jeden Mittwoch statt finden . Es ladet zu zahl¬
reichem Besuch gehorsamst ein

Ruth .
Karlsruhe , fLogiSveranderuna und Empfeh¬

lt , ng . j Der Unterzeichnete hat sein in der alten Waldgasse de.
wohntes Logis verlassen , und ist in das Eckhaus der Karlsstra¬
ße , gegenüber der Kaserne , Nr . » 5 , neben den Bierbrauer
Schmidt , in den zweiten Stock gezogen . Mit dieser Anzeige
empfiehlt er fich zu dem ihm bisher geschenkten Vertrauen in
Derferttgung von Mannsschneiderarbeiten und im Luchdegatiren .

Karlsruhe , den ig . Mai aöZs .
Werzinger ,

Schneidermeister .

Oppenau . Steinkrügefabrikation u.
Verkauf .

Unterzogene machen hiermit bekannt , daß ihr ffetS
vorräthlgeS Sleingeschirr zu Oppenau jetzt völlig so gut
und zu gleichen Preisen noch schöner fabrizirt wird , als
daS bekannte Elsässer , weshalb sich diese einzige inlän¬
dische privilegirte Krugfabrik bestens empfiehlt .

I . A . Derndinger und Sohler
von Offenburg u. Gengenbach .

Karlsruhe . s § ahrnißverstei geru ng,H AuS der
Verlassenschaftsmaffe des Bäckermeister Georg Adam Braun
von hier werden

Mittwoch , den 2Z. dieses ,
Bormittag » g Uhr , im englischen Hofe dahier ,

Mannskleidcr , Bett - und Weißzeug , Schreinwerk und
allerlei Hausrath ,

gegen baare Zahlung , versteigert .
Karlsruhe , den 18 . Mai 18S2 .

Großherzogliches Seadtamtsrevisorat .
K e r l c r .

vät . Serauer ,
Theilungskommiffär .

Karlsruhe . sAuffvrderung . s Wer aus irgend ei-
MM Rechtsgrunde eine Ansprache an die Verlassenschaft des ver¬
storbenen Badischen Hofwirkbs und Senators Karl Wilhelm
Wielandt dahier zu machen hat , wird hiermit aufgefordert ,

binnen 14 Tagen
solche bei dem Unterzeichneten anzumelden , damit die Befriedi¬
gung bewirkt wird .

Wer aber in diese Dcrlassenschaft schuldet , erhält hicmit die
Aufforderung ,

binnen 14 Tagen
«i> den Unterzeichneten Zahlung zu leisten , oder sich mit dem¬
selben in Einvklständniß zu setzen , widrigenfalls Einklagung er¬

folgen muß , weil der Erbtheilung wegen die Liquidirung und
Beitreibung der Ausstände nicht übergangen werden kann .

Karlsruhe , den »6 . Mai röSa .
W . A . Wielandt ,

Bevollmächtigter der Erben .
Wiesloch . sPvrladung und Fa hndung . Z Der

unten signalisirte Kvrpdral Nikolaus Heinrich von Aliwies -
loch , welcher unterm g . d . M . aus der Garnison Mannheim
entwichen ist wird hiermit ausgefordert , sich

binnen 6 Wochen ,
bei Vermeidung der auf die Desertion angedrohtcn gesetzlichen
Strafe zu stellen , und sich über seinen Austritt zu veramwonen .

Zugleich werden sämmliche Polizeibehörden ersucht , auf den¬
selben zu fahnden , ihn aus Betreten zu arretiren und anher aus¬
zuliefern .

Wiesloch , den i 5 . Mai i8Zs .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leo.
vät . Oehlschläger ,

Act . jur .
Signalement

des Korporal Heinrich .
Alter 22 Jahre , Größe 2 " 2 ^" , Körperbau mittlerer , fri¬

sche Gesichtsfarbe , braune Augen , braune Haare , mittlere Nase ,
ovales Gesicht .

Gernsbach . fHo l zv er steig er u ng . s Freitag , den
28 . d . M . , werden im herrschaftlichen Lichelberg

97 Stämme Scbäleichrn ,
von welchen 3 o Stämme sich vorzüglich zu Holländer - , die übri¬
gen aber zu Nutz - und Bauholz jeder Art eignen , versteigert
werden , wozu sich die Liebhaber früh 8 Uhr am Bischweirer
Weg oberhalb dem Winkler Sleinbruch einfinden können .

Samstag , den 26 . , werden in den »ordern Waldungen ,
Michelbacher Forsts ,

ca . Z6 Klafter eichen Schalholz und
110 Srämme Schäleichen ,

von welchen sich 6 Stämme zu Holländer - , die übrigen zu
Nutz - und Bauholz jeder Art eignen , versteigert , und der An¬
fang früh 6 Uhr vorn am Bärloch gemacht werden .

Gernsbach , den i 5 . Mai , 652 .
Großherzogliches Forstamt .

v > Kettner .
Karlsruhe . sWirthschafiSperkauf . ss In einem

Amtsstädtchen des Großherzogthums Baden , durch welches die
frequenteste Straße von Frankfurt nach der Schweiz zieht , ist
eine ewige Tafernwinhschaft zu verkaufen , welche in Folgen¬
dem besteht :

Ein dreistöckigtes Gebäude , an der Landstraße nach Z Rich¬
tungen gelegen -

Parterre befindet sich Stallung zu ungefähr Zo Pferden , und
großer gewölbter Keller .

Im 2ten Stock geräumige WirihSstube und noch weitere 4
heizbare Zimmer .

Im Zten Stock , wie im 2ien , mit noch mehreren Gemächern .
Unter dem Dache geräumige Heubühiie , wo auch noch Man -

sardenzimmer angebracht werden können .
Ein Hintergebäude , mit Keller , Stallung , Tanzsaal und s

heizbaren Zimmern .
Auf Verlangen kann auch noch ein Garten und andere Grund¬

stücke dazu gegeben weroen .
Auf ftankirte Briefe wird im Zeitungskomptoir das Nähere

miigetheilt werden .

Dinglingen . sWirihshausversieigeru n g . s Die
Erben der verstorbenen Christian Sch an zen Wittwe von Ding¬
lingen wollen am

Montag , den -8. d. M. ,
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Nachmittag - - Uhr , bai ihnen zustchende zweistöckigte Wirthr -
haus zum Rothenmännle , nebst Anbau mit Scheuer , Stallung ,
Holzremis , Brauhaus , 4 gewölbten und 2 Balkenkellern , Mctzig
und Waschhaus , Hofiaithe und Garten , zusammen 2 Sstr . iS
Ruthen haltend , oben im Orte Dittlingen an der Landstraße
gegen Lahr , für ein Ligcnthum versteigern lassen .

Die hiezu Lusttrazenden wellen sich an oben besagtem Tag
und Stunde im Wirthsdaus zum Rothenmännle einfinden , all -
wo man ihnen die Kaufbedingnisse rc . eröffnen wirb .

Auswärtige Kauflustige müssen sich jedoch vor der Steige¬
rung mit glaubhaften Vermögens - und Leumundszeugnissen aus -
weisen können .

Dinglinge » , den 4 > Mai 18Z2 .
Der Bürgermeister .

Bader .

Altschweier . (Haus - und Güterversteigerung .)
Zufolge richterlicher Anordnung vom 3 » Mai l . I . Nro . 9888 .
sollen dem hiesigen Bürger Fr . Joseph Meier , folgende Reali¬
täten im Erekutionsweg öffentlich versteigert werden , wozu Lag¬
fahrt auf

Dienstag , den 29 . Mai d . I .
Nachmittags 2 Uhr im Laubenwirthshaus dahier anberaumt ist ,
bestehend

Eine zweistöckrgte Behausung mit Keller , Scheuer , Stallung ,
eine Oelmühle , ein Hanfblaul , ein Viertel Baumgarten , zwei
Mertel Acker , zwei Viertel Matten , ein Morgen Reben , alles
aneinander beim Hause liegend .

Die Bedingungen sind sehr angenehm , auswärtige Steiglieb¬
haber haben sich mit legalen Sitten - u . Vermögenszeugniffen aus¬
zuweisen .

Altschweier , Amts Bühl , am 10 . Mai 1832 -
Der Ortsvorstand

H ö r t h.

Taubervischofshcim . iScbuldenliquidati 0 n . )
Schuhmacher Peter Haar von Külsheim ,
Joseph Arnold von da , und
Konrad Grimmer von Vischofsheim ,

wollen nach Nordamerika auswandern . Es wird zur Anmeldung
der Forderungen gegen dieselben Tagfahrr auf

den 26 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , bei hiesigem Amte angeordnet , und dazu
alle Gläubiger vorgeladen . Die Nichterscheinenden haben sich
den hieraus hcrvvrgehenden Schaden selbst zuzuschreibcn .

Tauberbischofshcim , den 8 . Mai 18Z2 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

B a L .

Pforzheim , s Säi u l d en li q u idat io n . Î Philipp
Die » , Bürger und Maurer von Eutingen , und seine Ehefrau
Elisabeth » Barbara , geb. Ray , sind Willens nach Nordame¬
rika auszuwandern .

Wer daher eine Forderung an die Dichschen Eheleute zu
machen hat , wird ausgeforecrt , solche am

Freitag , den >. Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf der Oberanuskanzlei dahier , unter Vor¬
legung der Beweis urkunden , zu liguitiren , mit dem Anhang ,
daß ihm später zu keiner Zahlung mehr verhelfen werkt » lönne .

Pforzheim , den 5 . April 1832
Großherzogiiches Oberamt .

Deimling . -

Ettlingen . fSch u lden liq uidati 0n .) Die bürger¬
lichen Einwohner von Morsch :

Adam Ball ,
Karl Kirnberger ,
Franz Scherer ,

Simon Knäbei ,
Jakob Huber ,
Benedikt Huber ,
Julian Fu ttcrer ,
Franz Joseph Dunj ,
Lorenz Friy ,
Krispi » Huber

und
Johann Adam Kastn er

sind gesonnen , mit ihren Familien nach Nordamerika auszu¬
wandern .

Jur Richtigstellung ihrer Schulden ist Tagfahrt auf
den 6 . Juni d. I . ,

früh g Uhr , vor hiesigem Amte anberaumt , wozu ihre Gläubi¬
ger vorgeladen werden , mir dem Anhang , daß den dabcl nicht
Erscheinenden später zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen
werden kan » .

Ettlingen , den 7 . Mai i6Z2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
rät . Dörffer ,

Act . jur .

Rastatt . sSchuldenliquidation .) Gegen das Vermö¬
gen des Georg Kistner von Elchesheim , ist Gant erkannt , und
wird zur Richtigstellung der Schulden , Verhandlung über den Vor¬
zugsstreit , und zum Versuch eines Nachlaß - , Borg - oder Stun¬
dungsvergleichs , Lagfahrt auf

Freitag , den 1 . Juni
früh präzis 8 Uhr bei diesseitiger Stelle anberaumt .

Sämmtliche unbekannten Gläubiger des Kridars werden aufge¬
fordert , um so gewisser ihre Ansprüche unter Production ihrer .
Beweismittel an besagter Lagfahrt geltend zu machen , als sie
sonst von der vorhandenen Masse ausgeschlossen würden .

Die bekannten Gläubiger dagegen haben r
'm Ausbieibungsfalle

den Rechtsnachtheil zu gewärtigen , daß nach Lage der Akten er¬
kannt , und von ihnen angenommen werde , sie treten dem etwa
zu Stande kommenden Borg - und Stundungsvergleich bei .

Rastatt , den 26 . April 1832 .
Großherzogliches Oberamt .

S ch a a ff»
vät . Piuma .

Donaueschinge n - (Erledigte Scribentenstelle .) Bei
dem Fürstl . Fürstenbergischen Rentamts Engen , ist die Scriben -
tenstclle erledigt , welche man mit einem entsprechenden Subjekt ,
aus der Klasse der geprüften und rezipirten Kammeralpraktikante »
des Großherzogthums wieder zu besetzen wünscht .

Die vakante Stelle ist mit einem siren Geldeinkommen von
300 fl . jährlich nebst 12 fl . Quartiergeld und 3 Klaftern hartem
Holz verbunden , und muß längstens innerhalb

4 4rLochen
besetzt werden ; daher die Bewerber um diesen Dienst binnen dieser
Frist sich mit ihren dießfälligen Gesuchen unter Vorlage ihrer
Zeugnisse an die unterfertigte Stelle wenden mögen .

Dönaueschrngen , den 8 . Mai 1832 .
Fürstlich Fürstenbergische Domänenkanzlei .

Lahr . ( Verschollenheitserklärung . ) Da Andreas
Wangner von Lahr , auf das Allsschreiben vom 6 . März resp .
12 . April v . I . sich weder sistirt , noch eine Nachricht von sich
gegeben bat , so wird er für verschollen erklärt , und sein Vermö¬
gen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Lahr , den 8 . Mai 1832 -
Großherzogliches Oberamt .

L a n g .

Trrieger und Druckes ; PH . Macklor .
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